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vater Eigenheim-Bauherrn 
platzen lassen, hätten Hand-
werksunternehmen auch wie-
der mehr Zeitkapazitäten.

Reichliches Personal

Keine Probleme für das Pfle-
gebutler-Gesamtunternehmen 
sehen Heinz Beekmann und 
Heiko Friedrich bei der Perso-
nalgewinnung: „Wenn wir wie 
für den Wohnpark in Strackholt 
50 Mitarbeiter benötigen, ha-
ben wir 70 Bewerbungen vor-
liegen“, berichtet Friedrich, der 
heute 710 Personen beschäf-
tigt. Nicht umsonst sei man 
mehrfach als „Attraktiver 
Arbeitgeber“ und jetzt sogar als 
„Bester Betreiber 2022“ ausge-
zeichnet worden. Noch diesem 
Jahr sollen 500 Neueinstellun-
gen erfolgen. „Wir zahlen über-
tariflich, haben moderne 
Arbeitsplätze und legen ein Ge-
wicht auf Wertschätzung.“

Weitere Expansion

Die Unternehmensgruppe 
expandiert weiter. Erst vor eini-
ger Zeit hat die Dachgesell-
schaft Pflegebutler die Onesta 
Holding mit Sitz in Limburg 
(Hessen) erworben, das an 
neun Standorten in Hessen 
und Rheinland-Pfalz mit 500 
Mitarbeitern 550 Bewohner 
pflegt. „Drei weitere Häuser 
sind im Bau“, wie die ebenfalls 
neue Geschäftsführerin Ursula 
Brüggemann berichtet. Pflege-
butler und Onesta beschäftigen 
zusammen derzeit 1800 Mit-
arbeiter, die 1900 Kunden täg-
lich versorgen. 

Hinzu kommt künftig die 
Region Hildesheim/Hannover, 
wo sich Pflegebutler in Ver-
handlungen für zwei Grundstü-
cke befindet, auf denen Wohn-
parks errichtet werden sollen. 

Investor Peter Janssen hat 
sich mittlerweile aus dem 
Unternehmen zurückgezogen. 
So setzt fortan die neu gegrün-
dete Pflegebutler Real Estate 
Development – ein Schwester-
unternehmen zum Heimbe-
treiber – die Bauvorhaben um; 
auch hier ist Heiko Friedrich 
Mitgesellschafter. 

Von Detlef Kiesé

Friedeburg – Die Kosten für 
Baumaterialien und Energie 
explodieren derzeit, und auch 
die Eigenbeteiligung der Be-
wohner steigt. Trotzdem hält 
der Pflegeheimbetreiber Pfle-
gebutler mit Sitz in Friedeburg 
an seinem Expansionskurs fest. 
„Derzeit haben wir in Ostfries-
land sechs Häuser im Bau, die 
auch fertiggestellt werden, ob-
wohl die Kosten in den vergan-
genen drei Jahren um 20 Pro-
zent gestiegen sind. Und wir 
planen weiter“, erklärt der ge-
schäftsführende Gesellschafter 
Heiko Friedrich auf Nachfrage.

„Ich finde es richtig und 
längst überfällig, dass die Mit-
arbeiter in der Pflege für ihre 
sehr besondere Tätigkeit nun 
auch die finanzielle Wertschät-
zung erhalten“, sagt Friedrich. 
Nun müsse die Politik aber 
auch den nächsten Schritt in 
der Refinanzierung dieser Kos-
ten gehen, „um nicht die Be-
wohner mit den Kostensteige-
rungen allein im Regen stehen 
zu lassen“. Die bisherige Kos-
tenentlastung durch die fünf-
prozentige Erhöhung der Sach-
kostenpauschale bezeichnet 
der Geschäftsführer als einen 
Tropfen auf den heißen Stein. 

2,7 Millionen für Energie

Pflegebutler rechne zudem 
mit einem Anstieg der Energie-
kosten um etwa 300 Prozent. 
„Dieser Betrag für alle unsere 
Häuser zusammen lag 2018 bei 
800 000 Euro. Ende dieses Jah-
res rechnen wir mit 2,7 Millio-
nen Euro für Strom und Gas.“ 
Die Sachkosten seien außer-
dem um 15 bis 20 Prozent ge-
stiegen.

Aktuell betreibt das Unter-
nehmen in Ostfriesland 14 
Häuser mit zusammen 700 
Plätzen. Und an sechs Standor-
ten betreut man Baustellen. In 
Esens hat man kürzlich Richt-
fest gefeiert, hier soll Anfang 
2023 Eröffnung sein. In Strack-
holt hat das beauftragte Unter-
nehmen mit den Tiefbauarbei-
ten begonnen, in Timmel be-
schäftigt man sich mit der In-

Abickhafe – Edzard Hansjür-
gens vollendet sein 85. Lebens-
jahr.
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Soziales   Unternehmensgruppe Pflegebutler errichtet sechs Wohnheime parallel – Schwesterunternehmen baut die Häuser

Sie investieren trotz Kostenexplosion Millionen

Bauunternehmen vereinbart, 
dass das komplette Material 
schon jetzt gekauft, bezahlt 
und einlagert wird. Derart, so 
Friedrich, sei man in Sande und 
Strackholt verfahren. „Ich glau-
be allerdings, dass die Bauprei-
se jetzt nicht weiter steigen 
werden.“ Die Preise für Stahl 
und Bauholz würden allmäh-
lich wieder sinken, so seine Be-
obachtung. Und weil die gestie-
genen Zinsen die Träume pri-

zur Hauseröffnung dauert es 
aber schon einmal vier bis fünf 
Jahre. Um die Kostensteigerun-

gen kalkulierbar zu halten, hat 
Heiko Friedrich bei aktuellen 
Verhandlungen daher mit den 

einem Vertragsabschluss, hier 
müssen letzte Formalitäten ge-
klärt werden“, berichtet Ge-
schäftsführer Heinz Beek-
mann. 

Hohe Investitionen

Innerhalb von elf Jahren hat 
das Unternehmen einen drei-
stelligen Millionenbetrag in-
vestiert. Vom „ersten Gespräch 
mit dem Bürgermeister“ bis 

neneinrichtung. Im Bau sind 
zwei Projekte in Varel und eins 
in Sande. Da der Bedarf an Pfle-
geplätzen in Ostfriesland und 
darüber hinaus weiter wächst, 
setzt Pflegebutler seinen Ex-
pansionskurs fort und sucht 
nach zusätzlichen Standorten. 
„In Lütetsburg haben wir gera-
de ein Grundstück erworben, 
jetzt soll die Politik dort den 
Bebauungsplan ändern. Und in 
Wiefelstede stehen wir kurz vor 

Das operative Geschäft bei Pflegebutler hat Heiko Friedrich (rechts) jetzt dem neuen Geschäftsführer Heinz Beekmann über-
geben. Im Hintergrund der Wohnpark Freborg am Unternehmenssitz Friedeburg. BILDer: Detlef Kiesé

Was dazu noch wichtig ist

Friedeburg/Dk – Die Unterneh-
mensgründer von Pflegebutler 
mit Sitz in Friedeburg, Jan Zim-
merschied und Heiko Friedrich, 
ziehen sich Ende Oktober aus 
dem operativen Geschäft zu-
rück. Sie begleiten künftig in 
Reihen der Gesellschafter im 
aktiven Beirat der Dachgesell-
schaft, dem Aufsichtsrat, die 
Weiterentwicklung des Unter-
nehmens, das sich in Ostfries-
land und darüber hinaus um 
Angebote der Tagespflege und 
des Betreuten Wohnens küm-
mert. 

Daher sind zum 1. Juli  Ursula 
Brüggemann und Heinz Beek-

mann zu Geschäftsführern be-
rufen worden. Brüggemann  hat 
die vergangenen zwei Jahre als 
Geschäfts-
führerin bei 
der Dorea-Fa-
milie die 
Transforma-
tion struktu-
riert und die 
Gruppe mit 
5500 Mit-
arbeitern an 
80 Standor-
ten zukunfts-
gerichtet aufgestellt. Seit 1994 
ist Brüggemann in unter-
schiedlichen Funktionen in der 

deutschen Seniorenversorgung 
und Behindertenhilfe aktiv – 
als Einrichtungsleiterin, Berate-
rin von Unternehmen und als 
selbstständige Unternehmerin. 

Heinz Beekmann, der in Je-
ver lebt, ist ausgebildeter Jurist 
und hat Managementfunktio-
nen in unterschiedlichen In-
dustrien ausgeübt. Zuletzt war 
er als  Deutschlandchef des bel-
gischen Immobilieninvestors 
Aedifica mit 10 400 Pflegeplät-
zen an 1023 Standorten tätig. 
Zuvor  hatte er als Geschäfts-
führer der Armonea Gruppe 84 
vollstationär geführte Wohn-
heime und 22 Einrichtungen 

des Betreuten Wohnens in Bel-
gien und Deutschland verant-
wortet. 

„Wir sind froh, mit den bei-
den neuen Kollegen erfahrene 
aus unseren Heimatregionen 
stammende Manager aus der 
Gesundheits- und Immobilien-
branche gewonnen zu haben, 
die die Werte unserer Unter-
nehmensführung teilen“, be-
tont Friedrich. Brüggemann  ist 
vornehmlich für den Bereich 
Pflege und Pflegequalität zu-
ständig; Beekmann für die 
kaufmännische Führung und 
Unternehmenswachstum/
Neubauten.

Zwei neue Geschäftsführer lenken jetzt den Pflegebutler

Ursula 
Brüggemann

Friedeburg, Olaf Harms, mit. 
„Danach  werden nur noch 
Restarbeiten in den Einmün-
dungsbereichen vorgenom-
men.  Dadurch kann es zwar 
noch zu kleineren Behinde-
rungen kommen, aber ein Be-
fahren des Strooter Wegs wird 
wieder möglich sein“, erklärt 
der kommunale Verwaltungs-
mitarbeiter. 

Damit ist die vollständige 
Erneuerung des 1120 Meter 
langen Strooter Wegs abge-
schlossen. Der Hauptverkehrs-
weg im Schulverkehr zur 
Haupt- und Realschule „Altes 
Amt Friedeburg“ ist mit einem 
Kostenaufwand von fast 
170 000 Euro wieder in einen 
optimalen Zustand versetzt. 

Als weitere notwendige 
Maßnahme, so Harms, ist  die 
Instandsetzung des Schützen-
weges in der Planung für die 
nächsten Jahre aufgenommen 
worden.

Von Wolfgang Kaul

Friedeburg –  Die Straßenbau-
arbeiten auf dem Strooter Weg 
in Friedeburg liegen voll und 
ganz im Zeitplan. Nach den 
Fräsarbeiten, bei der die kom-
plette abgenutzte Deckschicht 
aus Bitumen entfernt worden 
war,  konnte die neue Schicht 
jetzt in ganzer Breite aufgetra-
gen werden. Dass dabei in der 
Tragschicht zusätzlich Ab-
schnitte, die durch die Arbei-
ten an einer Versorgungslei-
tung beschädigt worden wa-
ren,  ebenfalls erneuert wur-
den, sorgt künftig für einen 
stabilen Untergrund des 
Strooter Wegs.

„Die Straße wird in Abstim-
mung mit der durchführen-
den Tiefbaufirma Koch aus 
Westerstede ab Mittwoch wie-
der für den Verkehr freigege-
ben“, teilt Fachdienstleiter für 
den Tiefbau bei der Gemeinde 

Mit dem Auftragen der neuen Asphalt-Deckschicht wird die dringend notwendige Instandset-
zung des Strooter Wegs in Friedeburg abgeschlossen. BILD: Wolfgang Kaul

Infrastruktur  Danach nimmt das Straßenbauunternehmen nur noch Restarbeiten vor
Strooter Weg ist ab Mittwoch wieder befahrbar

Einbruch
Wiesmoor – In ein leerstehen-
des Hotel sind Unbekannte am 
Wochenende in Wiesmoor ein-
gebrochen. Zwischen Freitag, 
10 Uhr, und Montag, 10 Uhr, 
wurde durch Unbekannte eine 
Tür des Gebäudes gewaltsam 
geöffnet und Elektroartikel ge-
stohlen. Hinweise an die Poli-
zei unter T 04944 / 914050.

Autos aufgebrochen
Wiesmoor – Unbekannte ha-
ben in Wiesmoor in der Nacht 
zu Dienstag zwischen 21.30  
und 9.30 Uhr zwei Autos aufge-
brochen. Im Drosselweg wurde 
ein blauer Audi A4 angegangen 
und im Holunderweg ein wei-
ßer Dacia Duster. Es wurde 
eine Geldbörse gestohlen. Hin-
weise an T 04944 / 914050.

Blaulicht


